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Beginn der Schlacht bei verdun
Vorfragen und Vorantworten

Man kann gewiß ſein daß alle Kriegführenden die Papſt
note eingehend beantworten werden und darf es für wahr
cheinlich halten daß keine dieſer Antworten zumindeſt der

Form nach eine runde Ablehnung ſein wird Wie wir
jetzt wiſſen 47 Papſt Benedikt erſt nach Ueberwindung
ſchwerer Bedenken und n gewichtige widerratende
Stimmen zu ſeinem politiſchen Schritte entſchloſſen Seine
Lage iſt heikler als etwa die des Präſidenten Wilſon bei
deſſen Vermittelungsangebot Der Papſt darf unter keinen
Umſtänden die Unbedingtheit ſeiner Neutralität und ſeines
Friedenswillens einem Zweifel ausſetzen denn weder kann
er dieſe Neutralität verlaſſen noch ſteht ſeinen Wünſchen
eine ſtoffliche Macht zur fügung Schon darum iſt es
gewiß daß der Papſt ſich zumindeſt gegen eine unfreund
liche oder auch nur c Aufnahme ſeiner Note im
voraus geſichert hat Außerdem wird dieſe Annahme auch
unmittelbar beſtätigt

Schon heute ſehen wir die Vorbereitungen zur Antwort
Die Großmächte müſſen ſich äußern weil ſie nicht friedens
feindlich erſcheinen dürfen oder weil ihre katholiſchen Be
völkerungen die Antwort fordern oder um die von ihnen
ſelbſt ſchon aufgeſtellten Verſtändigungsgrundſätze nicht zu
verleugnen Für Mitläufer des Krieges wie etwa Braſilien
genügt ſchon das Bedürfnis ſich wichtig zu machen Ungewiß
dagegen iſt es noch ob die Kriegführenden gruppenweiſe
oder einzeln oder einzeln und in Gruppen antworten wer
den Für den Vierbund iſt die Gemeinſamkeit der Aeuße
rung wohl anzunehmen Der gegneriſche Verband erwägt
zurzeit in Waſhington die Schwierigkeiten einer gemein
ſchaſtlichen Antwort Es gilt als möglich daß Amerika ſich
geſondert äußern wird

Da ſämtliche Staaten für die Auseinanderſetzungen über

S
die Papſtnote eine Stellung zu beziehen gedenken entſteht io etwas wie ehe Wer eihgeliet ne iſt
bemüäht ſich im voraus diplomatiſch zu ſichern indem er das
Maß feinér Zugeſtändniſſe abgrenzt Anders ausgedrückt
Während die Antworten ein gewiſſes tatſächliches Entgegen
konimen zeigen oder doch vorgeben werden r die Vor
antworten zunächſt verneinender Art ſie befaſſen ſich mit
dem was die einzelnen Staaten nicht zugeſtehen können

Für Deutſchland bezieht ſich dieſe verneinende Feſt
ſtellung vor allem auf Elſaß Lothringen für Oeſterreich
Ungarn auf Trieſt und auf das Trentino Gebiets
abtretungen werden von beiden Reichen für unerörterbar
erklärt Auf der Gegenſeite verſichert die franzöſiſche Preſſe
Frankreich könne unter keinen Umſtänden ſein Recht c
ElſaßLothringen anzweifeln laſſen nicht ganz ſo einfa
vertreten italieniſche Blätter die Aſpirationen ihres
Landes England das ja nichts hergeben und auch auf keine
Wiedererſtattung verzichten ſoll hat vorerſt ein ſolches
Unter keinen Amſtänden nicht ihm liegt vor allem darän

daß Deutſchland ſich unzweideutig über ſeine Bedingungen
will ſagen über die vorbehaltloſe Räumung Belgiens äußere

Eine geſonderte Stellung nehmen die Vereinigten
Staaten ein Dies Reich das unter dem Kriege bisher noch
nicht gelitten hat emgfindet die Sehnſucht nach Frieden
ſchwächer als die europäiſchen Völker für Wilſon kommt
noch eine gewiſſe Eiferſucht hinzu die ungern dulden würde
daß der Papſt erreiche was dem amerikaniſchen Präſidenten
mißlang Jnfolgedeſſen rückt Wilſon nicht nur von der Papſt
note ſondern auch in der e ſeiner Antwort
der Geſamtheit der Verbündeten ab Doch ließe ſich denken
daß er gerade auf dieſem Wege verſucht den Verband wieder 5000 Ge ſchütze feuern die ſchweren engliſchen
unter dem Zeichen ſeiner eigenen Kriegs und Friedensziele
zu ſammeln

Was ſchließlich die Haltung der deutſchen Parteien an
betrifft ſo kann man ſagen daß ſich die Gruppen etwa ſo
wie bei der Friedensentſchließung vom 18 Juli verteilen
Am 21 tritt der Reichstagsausſchuß zuſammen der Kanzler
wird ſich äußern Aus ſeinen Darlegungen wird ſich das
hen tlicyſce der deutſchen Antwort wohl ſchon ſchließen

aſſen

Der Großkampf in Flandern
Nichts kennzeichnet die Niederlage der Engländer und

Franzoſen in Flandern ſchärfer als der gedämpfte Trommel
klang ihrer amtlichen Heeresberichte Wenn Lloyd George
auch mit eiſerner Stirn behauptet die neue mit ungeheurem
Material unternommene Offenſive habe nur örtlich be
ſchränkte Ziele verfolgt ſo ſtraft er ſich ſelber Lügen Denn
in Paris hat er vor einigen Wochen mit voreiliger Ruhm
redigkeit verkündet daß nach den glänzenden Ergebniſſen
der deutſchen Gegenoffenſive im Südoſten die Reihe ſich zu
freuen nun an die Engländer und ihre Verbündeten komme
Damit deutete er mit allen zehn Fingern auf den großen
Durchbruch in Flandern den die Engländer mit dem Auf
gebote der größten techniſchen Kampfmittel der Kriegs
geſchichte erzwingen wollten Er ar nicht er kam nicht
einmal ber die zerſchoſſene und aufgewühlte Vorfeldſtellung
hinaus Auch der zweite Angriff ſchlug fehl Ebenſo end
lich der dritte der ſich auf der Höhe anfänglicher Schein
erfolge der Engländer zu einer der blutigſten Niederlagen
en delte die die Briten bisher in dieſem Kriege erlitten

aben

dung ſcheiterten ſtarke ruſſiſche Angriffe vor unſeren Stel

halle Montag den 20 Auguſt

WTB Großes Hauptquartier 20 Auguſt J
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem flandriſchen Schlachtfelde blieb nach dem
Scheitern der engliſchen Frühangriffe ſüdlich von Lange
marck der Feuerkampf an Stärke erheblich gegen die Vor
tage zurück

Jm Artois war die Artillerietätigkeit nur nordweſtlich
von Lens ſtark Mehrfach wurden engliſche Erkundungs
abteilungen zurückgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Schlacht vor Verdun hat heute früh auf beiden

MaasUfern vom Walde von Avocourt bis zum Cauridères
Walde 23 Kilometer mit ſtarken Angriffen der Franzoſen
begonnen

Der Artilleriekampf dauerte geſtern tagsüber und die
Nacht hindurch ununterbrochen in äußerſter Heftigkeit an
heute morgen ging ſtärkſtes Trommelfeuer dem Angriff der
Infanterie voraus

Die Franzoſen beſetzten kampflos den TalouRücken öſt
lich der Maas der ſeit März d J als Verteidigungslinie
aufgegeben wurde und nur durch Poſten beſetzt war Dieſe
ſind im Laufe des geſtrigen Tages planmäßig und ohne
Störung zurückgenommen worden

An allen übrigen Stellen der breiten Schlachtfront iſt
der Kampf in vollem Gange

16 feindliche Flugzeuge und vier Feſſelballons ſind ge
ſtern zum Abſturz gebracht worden Leutnant Gontermann
ſchoß drei Feſſelballons und ein Flugzeug ab und erhöhte da
mit die Zahl ſeiner Luftſiege auf 34

Oeſtlicher Kriegsſchauplag
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Nichts Neues
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen warfen
in kraftvollem Anſturm beiderſeits des Ofjtoz Tales die zähen
Widerſtand leiſtenden Rumänen gegen das TrotusTal zu
rück Ein württembergiſches Gebirgsbataillon zeichnete ſich
beſonders aus Mehr als 1509 Gefangene und 30 Maſchinen
gewehre ſind eingebracht worden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Auf dem weſtlichen Serethufer entſpannen ſich am Bahn

hof Maragſeſti heftige Kämpfe bei denen mehr als 2200 Ge
fangene in unſerer Hand blieben Südlich der Rimnic Mün

4

lungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

5000 feinöliche Geſchütze an der
Jonzofront

An der Jſonzo Front dürften nicht viel weniger als

und franzöſtſchen Batterien nicht einge
rechnet Die Erſchütterungen und Detonationen durch das
Trommelfeuer ſind ſo grauenhaft und bedeutend wie ſie bis
her auch nicht annähernd erlebt wurden Sie ſind über weite
Landſtrecken ja über die Gebirgskämme weg deutlich zu
hören Cadorna hatte den Beginn der 11 JſonzoSchlacht
urſprünglich früher angeſetzt er verſchob den Beginn ſtets
aufs neue da er ſchließlich auf den Pariſer und Londoner
Konferenzen die verſchicdenſten Zugeſtändniſſe bei den Alli
ierten erzwingen wollte Die lebhaften Bewegungen hinter
der Front laſſen ſchon geraume Zeit keinen Zweifel darüher
daß der in der 11 JſonzoSchlacht herangeführte Einſatz
an Menſchen alles Bisherige weit über
treffen wird Ueber das Jiel Cadornas im großen

e ann l ren Je fel ver en e r i S e an ven Prünhameritaniſhen Plnren der Mons
nahm von der Tiroler Front auch Verbände mit herüber
die ſchon bisher ſehr zum Ueberlaufen neigten Eine Diviſon
weigerte ſich ganz exergiſch ihre Ruheſtellung zu verlaſſen
und am Jſonzo mitzumachen Sie ſetzte ſchließlich laut
K ihren Willen durch und blieb wo ſie war Die Ar

tillerie erhielt noch Verſtärkung durch eine Reihe von
Batterien der Saloniki Armee

Kriegsrecht über ganz Griechenland
W B Athen 19 Aug Havas Rach Ausführungen

Venjzelos nahm die Kammer das Geſetz an das das äribr
recht für das ganze Land einführt

Mit gewaltigen Fanfaren hatten die engliſchen Kriegs
berichterſtatter die neue Kampfhandlung umgeben geheim
nisvolle Kräfte angedeutet die wirkſam werden ſollten
Paris und London waren in einem Fieber der Erwartung
Um ſo furchtbarer ſie der Rückſchlag getroffen der auf
dem Schlachtfelde ſeinen äußeren Ausdruck in der Zer

malmung und Zerfetzung der britiſchen Sturmdiviſionen
fand Allein Marſchall Haig hatte rund 80 Diviſtionen auf
gebaut mit denen er die Schlacht immer wieder nähren
konnte Nachdem der Maſſenangriff zerbrochen war ſetzte
Haig zu Teilunternehmungen an die ihm nur den ſtrategiſch
und taktiſch wertloſen Gewinn der völlig zerſtörten Ortſchaft
Langemarck brachten

Der Verſuch ſüdlich diefes Ortes vorzugehen ſcheiterte
denn der Gegner wurde von unſerer unvergleichlichen Jn
fanterie einfach zurückgeworfen

Es iſt nicht ohne Jntereſſe daß die Engländer aus Rache
für ihre Niederlage wieder die albernſten Lügen über die
geſunkene Kampfmoral der deutſchen Truppen über den Erd
ball funken Wäre es ſo dann müßte es doch für die Blüte
des engliſchen Heeres ein Kinderſpiel ſein bis zur flan
driſchen Küſte durchzuſtoßen Statt deſſen liegt dieſe Blüte
zerfetzt und geſchlagen auf dem blutgetränkten Boden Alt
flanderns Und der Sieger iſt die demoraliſierte deutſche
Jnfanterie Wo die Briten ſonſt an der Weſtfront an
rannten konnten ſie als einziges Ergebnis nur die Liſte
ihrer Mißerfolge verlängern

Die deutſchen Flandernkämpfer in engliſchem Arteil

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus
London

Sämtliche Berichterſiatter der engliſchen Blätter an der
Weſtfront betonen den Schneid mit dem die deutſchen Trup
pen dem erneuten Anprall der franzöſiſch engliſchen Heere
ſtandhalten Die Deutſchen ſagt der Berichterſtatter der
Daily Mail kämpfen mit der alten Tapferkeit

Der Berichterſtatter des Dafly Telegraph ſagt So
gewaltig der Anſturm unſerer Truppen gegen die deutſchen
Stellungen war ſo gewaltig und unwiderſtehlich war auch
die Wucht des deutſchen Gegenſtoßes der uns
dort traf wo wir ein Stück aus der deutſchen Front heraus
geriſſen hatten Die Gegenſtöße wurden mit außerordent
lichem Schneid ausgeführt Alle unſere Mannſchaften ſind
darüber einig daß trotz unſerer gewaltigen Artilleriekampf
mittel der gegenwärtige Kampf an der flandriſchen Front
bedeutend ſtärker iſt als beiſpielsweiſe der bei der britiſchen
Offenſive an der Somme Fortgeſetzt wird die britiſche
Artillerie durch die deutſche in empfindlichſter Weiſe unter
ſchwerem Feuer gehalten und wenn es auch dank unſerer
großen Vorräte an Geſchützen und Munition durchweg ſchnell
möglich iſt die Feuerwirkung wieder zu der erforderlichen
Höhe zu ſteigern ſo waren unſeren Truppen die Feuer
taufen unſerer Batterien doch ungewohnt Unſere Mann
ſchaften ſtellen allgemein feſt daß die deutſche Artillerie auch
ſonſt viel ſchneller und gründlicher dem engliſchen Feuer
entgegentritt Nimmt man dazu die Ueber legenheit
der deutſchen Maſchinengewehre deren Feuer
vorbildlich gut geleitet wird und die ſehr geſchickt verſteckt
ſind ſo begreift man daß die jetzigen Kämpfe die von
engliſcher Seite bei Langemarck mit den ſtärkſten Mitteln
wie Gas Flammenwerfern Tanks Angriffen von niedrig
fliegenden Flugzeugen und mit Maſchinengewehren ein
geleitet wurden und obwohl beſonders die auſtraliſchen
Truppen mit großem Opfermut kämpften alles anders als
ein Kinderſpiel zu nennen ſind zumal die Engländer bei
jedem Vordringen dem deutſchen Flankenfeuer
ausgeſetzt ſind

Deutſchfeindliche Monopoliſierung der Kohſtoffe

2 Der franzöſiſche Handelsminiſter Clementel iſt nach
London abgereiſt um die Verhandlungen über den Abſchluß
eines engliſch franzöſiſchen Handelsvertrag s fortzuſetzen deſſen Grundlinien in den Pariſer März
konferenzen und auf der britiſchen Reichskonferenz feſtgelegt
wurden Die Kündigung aller franzöſiſchen Handelsverträge
iſt laut Echo de Paris ſchon vor Wochen von dem franzöſiſchen Miniſterium eher worden Clementel ver

ndelt in London weiter über den Anteil Franf

poliſierung der Rohſtoffe die der Entente zur
Zeit des Friedensvertrags ein weltwirtſchaftliches Fauſt
pfand ſichern ſollen

Verſammlungsverbot für engliſche Arbeiter und
Soldatenväte

Rotterdam 18 Auguſt Nieuwo Rotterdamſche Cou
rant entnimmt der Times daß eine Verſammlung des
engliſchen Soldaten und Arbeiterrates die für den 11 d
M nach Glasgow einberufen worden war und in der Ramſay

und Fairchild ſprechen ſollten verboten wor
en iſt

e



Unſere Bombengeſchwader

benutzten am Sonnabend das beſſere Wetter zu Angriffen
gegen feindliche Anlagen hinter der flandriſchen Schlacht
front Jn zahlreichen Flügen warfen ſie bei Nacht und Tag
zuſammen 15000 Kilogramm r r auffeindliche Flughäfen Lager und Batterie
neſter An der ganzen Front maßen ſich die Luftſtreitkräfte
in zahlreichen Kümpfen Unſere Flieger ſchoſſen
20 Flugzeuge und vier Feſſelballone ab
Flugzeuge fielen unſeren Abwehrgeſchützen zum Opfer Ober
leutnant Doſtler beſiegte ſeinen 26 Offizierſtellvertreter
Müller ſeinen 22 Oberleutnant Bethge ſeinen 12 und 13
Gegner Leutnant Gontermann ſchoß ſeinen 13 und 14
Feſſelballon ab und erhöhte damit die Zahl ſeiner Siege
auf 30

Britiſche Verluſte
WTB Amſterdam 18 Auguſt Times vom 10 Auguſt

r die britiſchen Verluſte mit 424 Offizieren und 5580
Mann an

Der engliſche Eiſenbahnerverband für die Stockholmer
Konferenz

WTB London 19 Auguſt Reuter Der Präſident
des Handelsamtes empfing geſtern die Vertreter der Ver
einigung der Lokomotivführer die in den Ausſtand zu treten
drohen Der Miniſter ſagte die Leute könnten ihre Forde
rung Verkürzung der Arbeitszeit nach Beendigung der
Feindſeligkeiten wiederholen dann würde ſie die Regierung
wohlwollend in Erwägung ziehen Nach der Unterredung
im Handelsamt äußerte ſich der Sekretär der Lokomotiv
führervereinigung er glaube daß der Ausſtand ſicher ſei
Andererſeits vertraut der Abgeordnete Thomas noch immer
darauf daß der nationale Eiſenbahnerverband es ablehnen
werde den Streik zu unterſtützen Eine in London abgehaltene
Verſammlung auf der 300 000 Mitglieder des nationalen
Eiſenbahnerverbandes vertreten waren beſchloß jedes Vor
gehen ihrer Exekutive zu unterſtützen das die Teilnahme der
Abgeſandten der Arbeiterkonferenz an der Stockholmer Kon
ferenz bewirken werde Andererſeits ſprach ſich die Ver
einigung der Bergleute von Nottingham die ſeinerzeit Ver
treter zur Reiſe nach Petersburg ernannt hat mit Ramſay
Macdonald mit überwiegender Mehrheit gegen die Teil
nahme an der Stockholmer Konferenz aus

Nur formaler Proteſt der franzöſiſchen Sozialiſten gegen
die Paßverweigerung

Einer Stockholmer Meldung zufolge will ſich die fran
zöſiſche Sozialiſtenmehrheit mit einem formellen Proteſt
gegen die Verweigerung der Päſſe begnügen Das Kon
ferenzkomitee äußerte ſeine Befriedigung darüber daß die
Verweigerung der Päſſe den Ententeſozialiſten die Hand
lungsfreiheit wiedergebe und dadurch die Wiederbelebung
der Jnternationale fördere was ungleich wichtiger ſei als
die Feſtſetzung des Zeitpunktes der Konferenzabhaltung

Frankreich will 84 Ruſſen erſchießen
Die Wiener Allgem Ztg berichtet aus Petersburg

Prawda meldet An der Weſtfront hat ſich folgender be
dauernswerter Vorfall abgeſpielt Eine ruſſiſche Truppen
abteilung begann mit den Deutſchen zu fraterniſieren Aks
die Franzoſen das bemerkten umzingelten ſie die Ruſſen
Darauf forderte der franzöſiſche General daß jene Soldaten
ſich bereitwillig melden ſollten die an der Fraterniſierung
teilgenommen hatten Es meldeten ſich 854 Mann Der
franzöſiſche General befahl alle dieſe 84 ruſſiſchen Soldaten
niederzuſchießzen Der Befehl machte auf die ruſſiſchen Sol
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Das moderne Muſeum
Von Max Rayhael

I

Jm Auguſtheft des Kunſtblattes Verlag Guſtav
Kiepenheuer Weimar erſcheint der nach
ſtehende Aufſatz der bei der bevorſtehenden Neu
orientierung auch auf dem Gebiete der Kunſtpoliktik
beſonderes Intereſſe beanſpruchen dürfte Wir freuen
uns dieſen mit Leidenſchaft geſchriebenen Aufſatz zu
veröffentlichen der weit über das Thema ſtädtiſches
Muſeum hinaus die ideale aber nicht unrealiſierbare
Forderung aufſtellt der Kunſt jenen erhöhten Platz
im Leben anzuweiſen von dem aus ſie lebensſteigernd
beſſernd begeiſternd im weiteſten Sinne moraliſch
wirken kann Die Red

Die vollkommene Neugeſtaltung der politiſchen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe im Laufe des 19 Jahrhunderts hat auch
dem kunſthiſtoriſch geſchulten Sammlungsleiter eine völlig neue
Aufgabe geſtellt Leicht war es ihm ous dem Grundſtock von
Hunſtwerken die ihm der ſeiner abſoluten Macht entkleidete und
dem Bildungsdrang des aufſtrebenden Volkes nachgiebige Fürſtübergab ein Muſeum nach den Regeln der Schule einzurichten
und auszubauen Die Schule klaſſifizierte und qualifizierte für
ihn Verſtänd er es nur die noch käuflichen Werke aufzufinden
gehörig oder auch ungehörig mit allerlei unſauberen Formeln zu
benamſen denn der Name war bedeutungsvoller als die künſt
leriſche Qualität des Bildes ſo war ſeine Begabung hinläng
lich genügend Als aber die moderne Stadt machtvoll gewor
den durch Selbſtverwaltung und den Reichtum ihrer Jnduſtrie
magnaten gewillt dieſe Macht in einem Kuliurwerk zum Aus
druck zu bringen ihn aufforderte eine Sammlung zeitge
nöſſiſcher Kunſt das moderne Muſeum zu ſchaffen
da war ihm alles Wiſſen um die Vergangenheit unnütz Für die
Gegenwart gab es noch keine Schulen mit ernheitlichen Stilen
ſondern verwirrende Fülle Namen aber ſie keine ge
ſicherten Wertprägungen Was in der Maſſe des Geſchaffenen
war Kunſt Welches Werk welcher Künſtler hatte Wert hatte
Zukunft Das Rad der Zeit war plötzlich umgedreht auf Jetzt
und die Forderung des Tages widerſpruchsvoll genug er ſoll
eine über den bloßen Beſitzwillen zur Kulturwelt hinauswachſende
Kraft eines ſozialen Gebildes die ſich einſt im Mittelalter in
Kirchen und Chorgeſtühl in Hochaltären und Kapellen in Rat
Korn und Waghäuſern vernörklicht hatte er ſoll dieſen ſelben zur
Verklärung durch die Kunſt hindrängenden Machtüberſchuß in
einem erſtarrten Denkmal vealiſieren das Denkmäler aufbahrte
die noch der Lebensſtrom umrauſchte aus dem ſie gezeugt waren
Kein Wunder daß die Löſung der Aufgabe mißglückte da man
ſich nicht einmal über die Fähigkeiten und Kräfte im klaren war
die ſie ermöglichten J

Die Begabung die dem Leiter eines modernen Muſeums am
unerläßlichſten eignen muß iſt das unmittelbare und lebendige

daten einen derartigen Eindruck daß ſie ſich weigerten vor
wärtszugehen Die Truppenabteilung mußte abgelöſt wer
den Wir proteſtieren ſo ſchreibt das Blatt gegen eine
derartige Behandlung ruſſiſcher Soldaten durch die Alliierten
und verlangen eine Unter gung des Falles

eAus Petersburg berichtet ferner die Wiener Reichs
poſt Jn Petersburg wurden unter dem Titel Partiſan
abteilung des Militärbezirks Petersburg neue Todes
bataiklone gebildet die ſchwuren nicht mehr lebend
heimzukehren ſondern durch ihren Tod die ruſſiſchen Jruppen
anzufeuern

Kußland

Der Exzar aus der Heeresliſte geſtrichen
Nach Schweizer Meldungen aus London berichtet Daily

Chronicle daß der Zar offiziell aus der Liſte der
ruſſiſchen Armee geſtrichen und ihm das Recht
die Uniform der ruſſiſchen Armee zu tragen ent

o gen wurde Die bisher dem Zaren belaſſene Apanage
iſt ihm von der proviſoriſchen Regierung gleichfalls entzogen
worden Die Verpflegung des Zarenpaares i
von jetzt ab aus Staatsmitteln nach Maßgabe der geſetzlichen
Beſtimmungen

Rikolaus iſt mit Familie in Tobolſk angekommen

Furchtbare Grauſamkeiten der Ruſſen
Von der Front des Erzherzogs Joſeph wird gemeldet

daß nach Einwohnerausſagen die 12 ruſſiſche Kavallerie
diviſion auf ihrem Rückzuge die furchtbarſten Grau
ſamkeiten verübte auf der Rückzugsſtraße fand man
entſetzlich verſtümmelte Leichen junger
Mädchen

Der neueſte ruſſiſche Skandal
Jsweſtija deckt eine große Skandalaffäre auf die die

ganze ruſſiſche Front umfaßt Danach haben verdüchtige
Individuen in der Maske von Frontkommiſſären alle Front
abſchnitte beſucht und auch in Petersburg und Kronſtadt
Viſitationen vorgenommen Nachträglich hat ſich heraus
geſtellt daß es ſich um verkappte Regierungsfeinde handelt
die in ihrer falſchen Eigenſchaft als Frontkommiſſäre bei den
Truppen gegen die Regierung agitierten und Unruhen unter
ihnen anſtifteten

Zugeſtändnis an die Ukraine
Petersburg 17 Auguſt Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur Die Vorläufige Regierung billigte
die Einrichtung eines Generalſekretariats der Ukraine das
bis zur Einberufung der verfaſſungsgebenden Verſammlung
die über alle Fragen der Selbſtverwaltung entſcheiden wird
das höchſte Organ der Verwaltung Kleinrußlands bilden
wird Die Mitglieder des Sekretariats werden vom Gene
ralrat der Ukraine genannt Rada vorgeſchlagen und von
der Regierung ernannt werden Das Sekretariat wird fünf
Provinzen nämlich Kiew Wolhynien Podolien Poltwa
und Tſchernikow verwalten und noch andere wenn ihre
Semſtows dies wünſchen Das Sekretariat wird ſich zu
ſammenſetzen aus Generalſekretären für die Finanzen Land
wirtſchaft öffentlichten Unterricht Handel und e

8Jnneres öffentliche Arbeiten und nationale Fragen
wird Geſetzentwürfe die das Leben des Landes und ſeine
Verwaltung betreffen beraten und ausarbeiten und ſie der
Vorläufigen Regierung zur Genehmigung unterbreiten Zur
Löſung der laufenden Fragen und Geſchäfte die die ge
nannten Verwaltungsabteilungen betreffen ſollen ſich die

Ortsbehörden an das Sekrekariat wenden das nachdem es
die Vorläufige Regierung davon in Kenntnis geſetzt hat
die Befehle und Anordnungen derſelben den ausführender
Provinzſtellen mitteilen wird

vermiſchte Kriegsnachrichten

23000 Tonnen
T V Berlin 19 Auguſt Amtlich Neue UBVootVBeute

im Atlantiſchen Ozean und in der Nordſee 23 000 Tonnen
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der engliſche

Dampfer Cayo Soto 3082 To Ladung anſcheinend Hanf
ferner ein bewaffneter engliſcher Dampfer mit 5500 Tonnen
Kohlen von England nach Port Said ein bewaffneter fran
zöſiſcher Dampfer und ein großer durch Bewacher geleiteter
Dampfer von mindeſtens 10 000 Tonnen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein Seegefecht in der deutſchen Bucht

T V Bern 20 Auguſt Reuter meldet aus Lgpdon
Die Admiralität berichtet daß ein leichtes Geſchwader das
am Donnerstag in der deutſchen Bucht zu Aufklärungszwecken
angefahren war einen feindlichen Torpedojäger ſichtete Das
Feuer wurde eröffnet und das feindliche Schiff verjagt Ob
gleich es zu wiederholten Malen getroffen und in Brand ge
ſchoſſen wurde konnte es ſchließlich doch unter dem ſchweren
Nebel durch die Minenfelder flüchten Gleich darauf er
ſchinen feindliche Minenfeger Die engliſchen Schiffe er
öffneten ſchweres Feuer Wenigſtens zwei Minenfeger wur
den beſchädigt Da die Minenfelder ſo dicht in der Nähe
waren konnte das engliſche Geſchwader die feindlichen Schiffe
nicht verfolgen Während des Kampfes griff ein Anter
ſeeboot ein und nach dem Kampf ein zweites Unterſeeboot
Die engliſchen Schiffe blieben unverletzt

Die Kriegserklärung Liberias
Die ſpaniſche Regierung die den Schutz der deutſchen

Intereſſen in Liberia ausübt hat von ihrem Vertreter in
Monrvovia die n Meldung erhalten daß die Re
publik am 4 d M ſich als im Kriegszuſtand mit Deutſch
land befindlich erklärt hat Die deutſche Kolonie
ſoll nach Südfrankreich übergeführt werden

Engliſcher Luftangriff auf Kortryk
Die holländiſche Stadt Kortryk wurde von eng

liſchen Fliegern neuerdings mit Bomben beworfen Acht
Zivilperſonen darunter einige Kinder und ein hol
ländiſcher Pater wurden getötet Soldaten wurden nicht
getroffen

Antwort in zwei Wochen
Nach Züricher Meldungen aus Mailand berichtet Cor

riere Jtalia Der Papſt hat am Dienstag die beim Vati
kan beglaubigten Geſandten in Audienz empfangen Das
katholiſche Blatt ſchreibt weiter Jm Vatikan hoffe man
die Antwort der kriegführenden Mächte auf
den Vorſchlag des Papſtes in längſtens 14 Tagen zu
erhalten Schon Ende des Monats wird den Völkern
Kenntnis werden ob es möglich ſei den Frieden vor einem
Winterfeldzuge herbeizuführen

Die Beſprechung der Friedensnote in England freigegeben
Schweizer Meldungen aus London zufolge hat die eng

liſche Regierung ohne Einſchränkung die Erörterung der
päpſtlichen Friedensnote in der Preſſe und in Verſamm
lungen freigegeben

Empfinden der künſtleriſchen Oualität als ſolcher Verlaſſen von
allen geprägten und traditionell geheiligten Wertungen um
brandet von der wie Börſenwerte ſteigenden und fallenden
Gunſt eines in Neuerungsſucht und Beharrungsvermögen gleichoberflächlichen Publikums hineingezogen in die von Neid

Günſtlingswirtſchaft zerſetzten Künſtlervereinigungen ermöglicht
ihm nur dieſe angeborene durch Schulung
tiefen in echte Kunſtwerke forhgebildete Fähigkeit in den Wogen
des Schaffens zu ſtehen und ſie zu beherrſchen ſie aufzufangen
und zu bereiten für den echten und wahren Genuß Denn dies
iſt das Weſentliche ſeiner Aufgabe Vermittler zu ſein zwiſchen
dem Schaffenden und dem Empfangenden eine Brücke zu bauen
auf welcher der Künſtler zum Publikum und dieſes zum Künſt
ler gelangen kann Der andere Eckpfeiler dieſer Brücke iſt das
Organiſationsvermögen das die geſammelte Materie ordnet
ſinnvoll auſbaut und weitergibt Sie iſt das aufs Publikum be
zogene Kunſtverſtändnis ſeine ſozialiſierte Wirkungsform alſo
nichts ihm Weſensverſchiedenes ſondern nur die andere Seite

derſelben Medaille aDie Aufgabe eines ſolchen Muſeumsgründers und dleiters
muß damit beginnen daß er ſich das künſtleriſche
Schaffen ſeiner Zeit in ſeinem ganzen Umfang zugäng
lich macht Will er wirklich das Beſte fammeln ſo muß er alles
kennen was ſeine Zeit hervorbringt Wer weiß wie zufällig
und lachhaſt äußerlich heute die Ausleſe iſt die aus der Maſſe
des Geſchaffenen zur Kenntnis des Publikums kommt der wird
begreifen daß das moderne Muſeum zunächſt eine Ausſtellung
ſein muß die ihrem Leiter ermöglicht die Künſtler an ſich her
anzuziehen Sie wird es nur leiſten wenn ſie eine Stätte nicht
des Geſchäftes ſondern des Ehrgeizes nicht des Erwerbes ſon
dern der Anerkennung iſt Zwei Ausſtellungsarten wären denk
bar Kollektiv und Konkurrenzausſtellungen
Die erſtere erlaubt dem Sammler eines Künſtlers Geſamtwerk
kennen zu lernen und gibt ihm die Möglichkeit durch Vermitt
lung eines materiell unintereſſierten Muſeumsleiters mit dem
Schaffenden in Verbindung zu treten von ihm ſelbſt zu kaufen
ihn unmittelbar durch Aufträge zu fördern Die Konkurrenz
ausſtellungen ſollten jährlich einmal von der Stadt ſelbſt aus

r eben und von ihr ſo gekrönt werden daß der Preis die
erleſenen Künſtler Maler Plaſtiker und Architekten für eine
Reihe von Jahren in die Stadtmauern zieht damit ſie an ihnen
zunächſt Berater in allen künſtleriſchen Angelegenheiten und
ſchließlich die Schöpfer der von der Stadt benötigten Kunſtwerke
finden kann So wird eine enge Verbindung zwiſchen dem
ſozialen Gebilde und dem Künſtler geſchaffen der empfangend
zurückgibt und gebend ſich ſelbſt in ſeiner Wirkungskraft geför
dert und erweitert ſieht Es iſt noch ehe on das ge
dacht iſt eine Beziehung hergeſtellt welche die fruchtbare Grund

lage für kulturſchaffende Tätigkeit ſein kann
Aus der Maſſe der Kunſtwerke die dem Leiter durch ſein
perſönliches Bemühen und dich dieſe Ausſtellungen zugänglich
geworden ſind und die dem Ideal nach die ganze künſt
leriſche Produktion der Zeit umfaſſen kann er nun diejenigen
auswählen die ſein Muſeum bilden ſollen Er wird ſich bei

und

der Sinne und Ver

dieſer Wahl von zwei Grundſätzen leiten laſſen von dem der
Qualität und dem der Rückſicht auf das Publikum
Er wird nach der Hualität wählen d h nicht nach dem Ruhm
des Tages und dem jeweiligen Kursſtand nicht jedes beliebige
Werk ſondern dasjenige das die Eigenart des Künſtlers am
reinſten und erſchöpfendſtan ausdrückt Er wird mit Rückſicht
auf das Publikum wählen d h nicht nach deſſen Gunſt ſondern
z deſſen Belehrung er wird ſ alle Vorſtufen des erworbenen

erkes käuflich oder leihweiſe ſichern um den Laien durch Vor
führung der n an das vollendete Werk heranzu

ren Er wird Ausführungen des gleichen Vorwurfs in an
ern Techniken des Bildes im Holzſchnitt der Steinplaſtik in

der Tonmodellierung daneben ſtellen um die ſpezifiſch techniſche
Sinnlichkeit deutlich empfindbar zu machen Er wird ſich auch
nicht ſcheuen ein Kunſtwerk einer früheren Epoche neben das
moderne zu ſtellen um jenes über die Fremdheit des Vorwurfs
inaus in ſeiner ſpezifiſch künſtleriſchen und darum ewigen

oblemſtellung erfaßbar zu machen und das moderne über das
ntereſſe an der Neuartigkeit des Stoffes und des Stiles hinaus

in eine Entfernung zu rücken aus der es als Ewigkeitswert
empfunden und abgeſchätzt werden kann Kurz er wird ſo
ſammeln und ſeine Ausſtellungstechnik ſo einrichten daß ſein
Muſeum den Beſucher zum lebendigen Erleben des
Kunſtwerkes erzieht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Jahrhundertfeier des Leipziger alten Theaters bringt am

25 Auguſt Peter v Winter s alte heroiſch komiſche Oper Da s
unterbrochene Opferfeſt 1796 und am 26 Auguſt
mittags die eigentliche muſikaliſch durch Lortzings ſelten ge
hörte Ouvertüre zu Hans Sachs 1840 und Webers Jubel
ouvertüre ausgeſtaltete Gedächtnisfeier mit Vorſpruch und Feſt
rede des Jntendanten Marterſteig abends Schillers

Braut von Meſſina mit der in Leipzigs Theatergeſchichte
e rweſſenen Franziska Ellmen reich Jſabella als Ehren

gaſt

Der Pour le mérite für Kunſt und Wiſſenſchaft Zwei
Künſtlern und einem Mann der Wiſſenſchaft wurde der Pour le
mérite verliehen Hans Thom a Mar Klinger und Walter
Nernſt Jn Thoma wurde der Maler ausgezeichnet den man
lange vor dem Kriege ſchon den deutſcheſten Maler genannt nun
werden in kriegeriſcher Zeit die Werke des Friedens die dieſer
Künſtler geſchaffen als Tat geehrt und man mag ſich freuen daß
die Muſen nicht vergeſſen werden dieweil des Krieges rauhe
Stimme alles übertönt Neben dem achtundſiebzigiährigen Thoma
iſt der ſechzigiährige Mar Klin ger Pour le mérite Ritter ge
worden der vielgerühmte vielbekämpfte Schöpfer gewaltiger Ge

i deren letzte Beethoven vor einiger Zeit in Berlin zur
lusſtellung gelangte Jn Walter Nern ſt endlich dem Dreiund

ſünfsigjährigen wurde ein Gelehrter ausgezeichnet der aufſeinem Salscciet der Elektrochemie vor dem Kriege ſchon
wiſſenſchaftliche Triumprhe errungen hat Wenn einſt die Ge
ſchichte Kriegserfindungen geſchrieben werden ſollte wird man
von entſcheidenden Werken des Erxfinders der Nernſt Lampe
hören r Walter Nernſt war übrigens zu Beginn des
Feldzuges als Freiwilliger hinausgegangen
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